
22. Mai 2007

Seite 1

‚Web 2.0‘ –
Chancen und Potentiale!

Workshop Innovation Forum HTW Chur
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Das Schweizerische Institut für Informationswissenschaft SII

entwickelt Methoden und Konzepte
zur Bewältigung der Herausforderungen

der Produktion, der Organisation
und der Distribution

von Information und Wissen

in allen Feldern von Wirtschaft, 
Verwaltung und Gesellschaft

unter besonderer Berücksichtigung der Digitalisierung.
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Zielsetzungen des Workshops

Web 2.0 fassbar machen
� … jenseits von Youtube, Mega Deals, Hype Cycle,  …

Möglichst konkrete Nutzenpotentiale aufzeigen

Hilfestellung bieten zur Bewertung der Web 2.0 Potentiale im eigenen 
Kontext der Teilnehmer

Lernen von den First Movers
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Ablauf Workshop ‚Web 2.0‘

5‘ Begrüssung, Zielsetzung

20‘ Web 2.0 Grundlagen

10‘ Feedback der Teilnehmer

30‘ Web 2.0 – konkrete Anwendungen

20‘ Fragen & Diskussion

5‘ Zusammenfassung / Abschluss
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Was ist das ‚Web 2.0‘ ?
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Aktuelle Entwicklungen

Quelle: http://www.businessweek.com
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Aktuelle Entwicklungen II

Swisscom investiert in neuen Online-TV-

Dienst kyte.tv

15. Mai 2007

Swisscom hat einen einstelligen 

Millionenbetrag in decentral.tv investiert: 

Das Unternehmen entwickelt und betreibt 

kyte.tv. Dank dem neuen Internet-Dienst 

können Nutzer ihren eigenen Fernsehkanal 

lancieren und live auf Webseiten sowie 

Handys übertragen. Swisscom testet kyte.tv

bereits seit Februar 2007 und hat positive 

Kundenreaktionen erhalten.

[swisscom.ch]
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Aktuelle Entwicklungen III

Local.ch räumt Swiss Web Award ab

18.05.2007

Das Suchportal für lokale Informationen, 

Local.ch, erhält die Auszeichnung 

Master-of-Swiss-Web-2007.

[www.computerworld.ch]
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Zur Anzeige wird der QuickT ime™  Dekompressor „T IFF (Unkomprimiert)“  benötigt.

… und der Versuch einer “Übersetzung”

Das Web als “Plattform”?

Das Web als “Anwendung”?

Jedenfalls: Aktive Beteiligung der 
Nutzer und Interaktion!

War das nicht schon immer so?

“Web 2.0” - (k)eine Definition, eine Beschreibung
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HTML Seiten zu Beginn

Dann dynamische Seiten mit CMS 
und Datenbankensysteme

Isolierte Seiten, Portale, keine 
Vernetzung, nur durch 
Suchmaschinen

Klare Trennung zwischen 
Konsument und Editor

Klare Trennung zwischen 
Desktop und Web
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Das Web als Plattform

Der Nutzer wird zum Gestalter

Daten als Kapital - Daten sind das 
‚Next Intel Inside‘

Dienstleistungen anstatt Software

Leichtgewichtige Programmierung

Der ‚Long Tail‘

Gute Bedienbarkeit
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Web 2.0 vs. Web 1.0
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Drei Kerncharakteristika des ‚Web 2.0‘

Technologie und Architektur bestehen aus der Internet-
Infrastruktur und dem Konzept des Web als Plattform.

Soziale Netzwerke und Gemeinschaften dienen als Basis 
neuer Modelle der Inhalterstellung und der 
Zusammenarbeit.

Neue, innovative Geschäftsmodelle basieren auf den 
Prinzipien der leichtgewichtigen Programmierung und der 
Serviceorientierung sowie des Long Tail.

Trends

Soziale Trends
� Verfügbarkeit von Breitband Internetzugang

� ‚Web Generation‘

Wirtschaftliche Trends
� Ausnutzung des Long Tail

� Erfolg von Web Services

� Kollektives Wissen der Nutzer 

Technologische Trends


